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Nokhwen digen Wein f. 
Oberlandesgericht zu Ratibor, 


e { 2 
Das im Rybniker Kreiſe belegene, zu Fol 5 iu ſchei 
Bedi 0 3 gene, zu Folge, der nebſt Hypothekeuſche 
Bedingungen in unſerer Concurs » Regtſtratur e Nadin 2 
auf 12,374 nt abgeſchäatzte freie Allodlaͤl⸗Rittergut Potrzonsna foll am * 


26. April 1840 Bormireuge um au an. 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt an orden. 
Getichtoſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und werden 
hierdurch zugleich alle unbekannten Realprätendenten ufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dem anberaumten Termine zu melden. 
Ratibor den 13. Auguſt 1839. 
Königl. Ober = Landes > Gericht von Oberſchleſien. 
Zöllmer. 


— 


Bei dem Königlichen Oberlandesgerichte von Oberſchleſien ſollen am 
22. März 1840 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle die im Roſenberger Kreiſe belegene ſreie Allodial⸗ 
56,794 Ha 6 in 4 ed. und Neu⸗Wziesko 
ge der nothwendigen 


Herrſchaften Alt⸗Wziesko auf 
auf 199,948 %. 25 ar 6 9. landſchaftlich tarirt, im We 
Sub baſtation verkauft werden. y . 

Die Rarın, die neueſten Hypothekenſcheine und die Kauf bedingungen können in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
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Die dem Aufenthalte nach aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
Intereſſanten: 
1) die Frau Kammerherrin Gräfin von Bethuſy geborne Gräfin von 


Poſadowsky, 2 5 
2) der Königliche Kammerherr Moritz Ferdinand Graf von Poſa— 


dowsky, 

3) 81 be Frau Johanna Caroline von Spiegel geborne von 

hlen 

4) die Frau Calkulator Johanna Sophie Dehnel geborne von Ohlen, 

5) der Adolph Joachim von Ohlen, 

6) der Königliche Major Friedrich Traugott von Ohlen, 

7) die Frau Baronin Charlotte Wilhelmine von Lüttwitz geborene 
von Seidlitz 

8) der Herr Fürſt Michael Hieronimus von Radziwill, 

oder deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen, 


Ratibor den 13. Auguſt 1839. 
Königl. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
Zöllmer. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Ackerſtückes Hallaminka hinter Neugarten haben wir 
einen Termin auf den 5. Septbr. c. Nachmit. 4 Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 

Patina e . August 1889. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das zur Speiſung der ſtädtiſchen St i 
T kabtilhen Straßen =Laternen erforderliche Brenn - 
A e Aindeftforbernden ausgethan Br und un 
IR, ) ehenden Licitations-Termin den 2. ü zor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Rathhauſe eingeladen, 4 Finn 
Ratibor den 14. Auguſt 1839. 
Der Magiſtrat. 


7 Bek 
Die Lieferung ja 
a) der Fourage für die ſtädtiſchen Pferde 
b) der Utenfilten, als Beſen, Karren, Düngergab aufel ie ſa 
liche Nie een für den Sanifonftal and. e 
e) der noͤthigen Beſen zur Straßen⸗Rein gun i 5 
Mindeſtfordernden verdungen a nee nn 


2 


S6 


Uebernehmungsluſtige werden 


— 


Ratibor den 14. Auguſt 1839. 


le werden zu dem hiezu anſtehenden 
d. J. des Nachmikt. um 3 Uhr im magiſtratualiſchen Comm 


Abgabe ibrer Erklärung hierdurch eingeladen. 


Termine den 6. Septbr 
iſſſons⸗Zimmer und zur 


Der Magiſtrat. 
j TT dddd, Euer, 


Procla ma 


Zur öffentlichen Verpachtung des zum 
Fleiſcher Reuß ſchen Nachlaſſe gehörigen 
Antheils der Fleiſchbank-Aecker auf 5 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre vom 1. October 
d. J. an, haben wir einen Termin auf 
den 17. Seprember 1839 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Hahmann in dem Ge 
ſchäfts = Gebäude des unterzeichneten 
Gerichts anberaumt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 

Ratibor den 17. Auguſt 1839. 


Königl. Lands und Stadt Gericht. 


Zu dem bereits begonnenen Lehr⸗ 
Curſus meines Tanzunterrichts bitte ich 
ergebenſt, die Meldungen in den Ver- 
mittagſtunden in meiner Wohnung, Schuh⸗ 
banfgaffe bei der verwit. Frau Controlleur 
Dietrich, gütigſt machen zu wollen. Den 
ſehr geehrten Eltern und Erziehern, die 
es vorziehen, den Tanzunterricht unter 
Ihrer Aufſicht, in Ihren Wohnungen ge⸗ 
den zu laſſen, biete ich auch hierzu meine 
Dienſte bereitwilligſt an. 

C. F. Förster, 
Königlicher Univerſitäts-Tanzlehrer. 


Den 17. Septbr. d. J. Vormittags 
10 Uhr findet zu Gnadenfeld bei Herrn 
Gaſtwirth Lamche gegen gleich paare 
Bezahlung der Verkauf eines Flügels, 
Sopha's, Spiegels, Glas- und Kleider⸗ 
ſchranks, Stühle, ꝛc. (alles polirt und 
gut conditionirt) an den Meiſtbietenden 
tatt. 


Unterzeichneter welcher mehrere Jahre 
ſich für ſein Fach in Wien zu ver⸗ 
vollkommnen Gelegenheit hatte, empfiehlt 
ſich, bei ſeinem gegenwärtigen hierortigen 
Etabliffement Einem hochgeehrten Publica 
zu geneigtem Wohlwollen. Indem der⸗ 
ſelbe nach dem neuſten Geſchmack arbeitet 
und den Wünſchen des geehrten Publicums 
in jeglicher Hinſicht zu entſprechen ſich 
beſtreben wird, verſpricht er zugleich die 
prompteſte und billigſte Bedienung; und 
lebt der Hoffnung, Ein hochgeehrtes Pur 
blicum werde ihm Gelegenheit geben ſich 
deſſen Vertrauen immer mehr und mehr 
zu erwerben. 


Ratibor den 19. Auguſt 1839. 


Jacob Rosenberger, 

en in dem 

arte des Fleiſchermeiſter Herrn 

Johann Kieler anf der Lan⸗ 
gengaſſe. 


Einem hochgeehrten Publico zeige ich 
ganz gehorfamft an, daß ich von meiner 
Reiſe retournirt bin, und wiederum den 
Aufträgen und Wünſchen der geehrten 
Gönner, meiner Kenntniß gemäß, zu 
jeder Zeit auf das Prompteſte zu Dienſten 
zu ſein, mich beſtreben werde, wodurch zugleich 
das verbreitete Gerücht, daß ich mich don 
hier zu entfernen beabſichtige, behoben fein 
wird. . 

Meine Wohnung iſt in der Oder⸗ 
vorſtadt No. 6. 

Ratibor am 30. Auguſt 1839. 


A. Howadeck, 
Damenkleiderverfertiger. 
— ß1— 
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i am 27. d. M. in Ratibor 
91 arkte iſt in dem 


Jahrm 

ng Jabde mer ein blau⸗ 
Hascher Frack, worin auch ein Hofes 
ger und ein rothes Schnupftuch befindlich 
geweſen, beim Aufpaden verlohren gegan- 
gen. Der Hausknecht mag ihn wahr⸗ 
ſcheinlich auf einen fremden Wagen gelegt 
haben. Es wird gebeten, dieſen Frack ıc, 
an Herrn Hillmer zurückzuſenden. 


Ein Commis der längere Zeit in 
Spezerei⸗ und Weingeſchäften agirte, und 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 
vom 1. October c. ein Unterkommen zu 
finden, worüber das Nähere bei J. Sachs 
auf dem Neumarkte zu erfragen iſt. 


Gegen ein mäßiges Honorar kann 
ein Eleve der Landwirthſchaft auf einer 
großen Herrſchaft eine Aufnahme finden, 
wo derſelbe Gelegenheit haben wird, was 
Tüchtiges zu lernen; Ameldungen beliebe 
man bei der Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers zu machen. 


Fina, Se, bite mit guten Zeug⸗ 
wunerf"Verfehen ist, findet zum 1. October 
c. ein Unterkommen. Woe weift der 
Conditor Freund nach. 


Drei Gymna ſiaſten, können in der 
Nähe des Gymnaſtums, unter auffallend 
billiger Bedingung, Koſt- und Logis finden, 
wo? ſagt die Redaction des Oberſchl. 
Anzeigers, 


Eine ſreundliche Wohnung von 2 


Stuben nebſt Boden⸗, Keller- und Holz⸗ 
Gelaß auf dem Neumarkte, iſt ſofort zu 
vermieten und vom 1. October c. zu 
beziehen, worüber das Nähere der Condi⸗ 
tor Freund nachweiſt. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamte, welcher zugleich die erforderlichen 
Kenntniſſe des Nentfaches beſitzt, und mit 
vertheilhaften Zeugniſſen ſowohl über feine 
Fähigkeiten als ſonſtige Führung verſe⸗ 
hen iſt, wünſcht entweder von Michaeli 
d. J. oder von Neujahr an eine Anſtellung 
bei der Landwirthfchaft zu finden, weil 
ihm dieſes Fach beſonders zuſagt. 

Die Redaktion des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers, ertheilt nähere Nachweiſung deſſeiben 
auf gefallige Anfragen. 


Ein Marqueur der mit guten Zeug: 
niſſen verſehen iſt, kann vom 1. October 
c. ein gutes Unterkommen finden, worü⸗ 
ber das Nähere der Conditor Freund 
ertheilt. 
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